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Gründau-Niedergründau (hac).
Auf dem Dorfplatz kamen die Nie-
dergründauer zu ihrem Weih-
nachtsmarkt zusammen. Der Orts-
verein „Die Grinner“ hatte vor
sechs Jahren die Tradition wieder-
belebt.

Bei strahlendem Sonnenschein
leuchteten die Basteleien an dem
Weihnachtsbaum, mit denen die
Kinder der Kita „Traumwald“ ihn
geschmückt hatten. Sie eröffneten
den Markt auch mit Weihnachtslie-
dern, die sie intensiv einstudiert
hatten. An ihrem Stand boten sie
selbst gebackene Plätzchen an.
Detlef Göddel, Vorsitzender der
„Grinner“, hielt alle organisatori-
schen Fäden in der Hand. Bei bes-
tem Wetter begrüßte er viele Besu-
cher auf dem Markt.

Die private Gruppe „Worscht
und Dorscht“ hatte schon am frü-
hen Morgen begonnen, ihren histo-
rischen Wurstkessel anzuheizen.
Auf dem Holzfeuer bereiteten sie
eine Kartoffelsuppe nach Großmut-
ters Rezept zu. Dazu reichten sie
heißen selbst gekelterten Apfel-
wein.

Die Kinder wurden von einem
Glücksrad gelockt, bei dem viele
tolle Preise winkten. Die „Kenn vo

Grenn“ boten neben Kaffee und
Kuchen auch Schwenksteaks und
Bratwurst vom Grill. Vegane Lin-

sensuppe ergänzte das Angebot,
dazu gab es Glühwein und selbst
gemachte Gelees mit weihnachtli-

chen Aromen. Der Gewerbeverein
setzte mit Raclette auf Käse und
schenkte passenden Wein aus. Die
freiwillige Feuerwehr hatte in die-
sem Jahr Leberkäsbrötchen im An-
gebot. Die Tanzgruppe „Fix & Fo-
xes“ der „Schiwwerberger“ kon-
zentrierte sich auf Heidelbeerglüh-
wein und Hochprozentiges. Das
„Frollein vo Grenn“, Heike Lomp,
hatte wieder viele süße Köstlichkei-
ten vorbereitet, von Pralinen über
Macarons bis hin zu kleinen Stollen.

Aus Mittel-Gründau kam die
Goldschmiedin Verena Hunn mit
vielen kleinen Schmuckstücken im
Gepäck. Die „15.30 Uhr“-Gruppe
bereitete Gyros und servierte Kalt-
getränke. Anja Anzinger präsen-
tierte die Holzprodukte ihrer „De-
koscheune“. „Teaballs“ aus Ro-
thenbergen konnten in verschiede-
nen Versionen mit und ohne Alko-
hol verkostet werden. Der Ge-
schichtsverein Gründau, der den
Markt früher in Eigenregie betrieb,
präsentierte im Heimatmuseum sei-
ne heimatkundlichen Schriften und
zeigte Filme zur Ortsgeschichte.
Das Saxofonquartett „Viertel four
Sax“ unter Leitung von Thilo Just
begleitete den Markt musikalisch.

Niedergründauer Weihnachtsmarkt lockt mit kulinarischer Vielfalt
Suppe aus demWurstkessel und viel Selbstgemachtes
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Seit 2008 ist die Frauenfußball-Ab-
teilung fester Bestandteil der SG
Haitz. Mittlerweile ist der Verein
das Aushängeschild des heimi-
schen Frauenfußballs, spielt erfolg-
reich in der Hessenliga. Dieser Er-
folg zeichnete sich früh ab. Bereits
in der Premierensaison 2008/2009
ließ die SG Haitz in der Kreisober-
liga die Sektkorken knallen. Aus-
gerechnet im Derby gegen den SV
Neuses besiegelte das Team des da-
maligen Trainers Dieter Strangfeld
mit einem 3:0-Sieg zwei Spieltage
von Saisonende denAufstieg. Unse-
re 14. und vorletzte Frage lautet:
Welche Spielerin erzielte imMatch-
ball-Spiel der Premieren-Saison für
die SG Haitz zwei Treffer und si-
cherte damit den Aufstieg?

Mareike Joh ................................. (F)

Alexandra Reuther ...................... (A)

Diandra Korn ............................... (K)

Lena Ellert .................................... (E)

Und so geht‘s:
Den Buchsta-
ben hinter der
korrekten Antwort notieren. Im Lö-
sungswort, das aus 15 Buchstaben
besteht, nimmt er die Position 10
ein. Das Lösungswort bis Donners-
tag, 5. Dezember, 10 Uhr, per Post,
Fax oder E-Mail (gewinn-
spiel@gnz.de) mit Betreff „Heimat-
Wissen“ an die Redaktion schicken.
Mitarbeiter des Druck- und Presse-
hauses Naumann sind nicht teilnah-
meberechtigt, der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Gelnhausen (re). Der Ortsbeirat
Gelnhausen-Mitte trifft sich am
kommenden Montag in der Cafete-
ria der Main-Kinzig-Kliniken. Dabei
tauscht sich das Gremium mit Ge-
schäftsführer Christian Quack unter
anderem über die Verkehrssituation
am Krankenhaus aus. Die Sitzung
beginnt um 18.30 Uhr.

Heute Abend

Ortsbeirat tagt
in der Klinik

Gelnhausen (jol). Es war Viertel vor
zwölf, als Bastian Lakatos und
Christian Guckes sich im Finale
„Neun Spiele“ den ersten Sieg in
„Zwei gegen das Grimmels“ sicher-
ten. Zuvor hatten Schüler Basti und
Lehrer Chris in sechs Spielen 120
Sekunden mehr Zeit dafür ergat-
tern können. Das passte wie der ge-
samte Abend perfekt, waren am
Ende noch acht Sekunden aus den
sechs Minuten übrig. Neben der
Schulgemeinde gratulierten die
Moderatoren Felix Spitzer und Ju-
liane Allesch als Erste. Die „stren-
ge“ Schulleiterin Tina Ruf steuerte
eine Entschuldigung bei.

Es waren nur wenige Sekunden
auf der Uhr. Acht Spiele hatten Bas-
ti und Chris gelöst, nun musste noch
eine Pyramide aus Würfeln gebaut
werden. Die beiden Herausforderer
an das Grimmels schnappten sich
einen Teil nach dem anderen. Zwi-
schen Staunen und Anfeuerung
verfolgte die voll besetzte Schul-
turnhalle das Finale. Während die
Uhr auf 8 Sekunden runtertickte,
wurde der oberste Würfeln korrekt
gesetzt. Glücklich und erschöpft fie-
len sich Basti und Chris in die Arme.

„Wir müssen sagen, ihr habt ge-
wonnen“, gratulierte Initiator und
Moderator Felix Spitzer als Erster.
Der Applaus der Schulgemeinde,
eine gesunde Mischung aus Schü-
lern, Eltern, Lehrern und Freunden
des Grimmels, mündete in stehende
Ovationen für die beiden Heroen,
für die Moderatoren und die rund
50 Schüler sowie Lehrerin Kim
Hartmann für die Gestaltung einer
wundervollen Show.

Nun kam auch Schulleiterin Tina

Ruf ins Spiel. Wie im Vorspann
steckte sie sich die Haare hoch, setz-
te die Hornbrille auf und sagte:
„Hiermit entschuldige ich mich offi-
ziell für das Verhalten von Martin
Dallmann.“ Der Kollege hatte die
beiden Herausforderer in eine Falle
gelockt und so den Auswahlprozess
für „Zwei gegen das Grimmels“ ab-
geschlossen. „Wollen wir beide es
dem Grimmels mal zeigen“, wurden
Basti und Chris einfach sauer auf
Schule und Schulleitung gemacht.
In einem Videoclip erlebten die Be-
sucher die Szenen auf einer der bei-
den Leinwände mit, auf der ein Ka-
merateam auch die kleinen Spiele
auf dem Sportfeld der Turnhalle für
alle Zuschauer erlebbar machte.

Die Motivation des Teams war
immens. Die der beiden Herausfor-
derer auch, als sie die möglichen
Preise hörten. Für Basti gibt es nun
ein Jahr lang jeden Schultag einen
Kaffee an seinem Lieblingsort Café-
haus. Lehrer Chris sorgte dafür,
dass die Schulleitung ihn für den
Dezember aus der Pausenaufsicht
rausplanen muss. Glücklich waren
beide, dass sie der Strafe entgangen
waren, am Ende eines ausgewähl-
ten Dienstags alle Stühle auf die Ti-
sche stellen zu müssen. Glücklich,
aber erschöpft nahmen Basti und
Chris auch ihren Pokal entgegen.
Sie hatten sich als freche, fröhliche,
hartnäckige und vor allem aufge-
weckte Kandidaten erwiesen.

Nach dem Trailer hatte Kim Hart-
mann gehofft, dass das Spiel Null
einen kleinen Bonus geben könnte.
Am Ende war es gut, dass Basti und
Chris sich nicht selbst aus dem Es-
cape-Room „Umkleide“ befreien
mussten. Die Lehrerin war auch
froh, den ersten Fehler gemacht zu

haben. Doch irgendwie konnte man
nicht behaupten, dass viele weitere
folgten. Allerdings hatten die Mo-
deratoren Felix Spitzer und Juliane
Allesch gemeinsam mit den Mitini-
tiatoren Max Rümmele, Victoria
Scheffler und Max Brandes ge-
meinsam mit ihren rund 50 Team-
mitgliedern ein paar Fehleinschät-
zung gemacht.

Im ersten Spiel „17 gegen 2 hoch
2“ gegen Lehrer Kai Neumann und
Schülerin Sarina Greinke retteten
sich Basti und Chris durch einen
Messfehler ins Stechen, das sie al-
lerdings verloren haben. Im zweiten
Spiel galt es, Aufgaben zu erfüllen,
ohne die Regeln zu kennen. Beim
„Ball muss ins Tor“ zeigte das Duo
direkt, dass es anders zu denken
pflegt. Man trug das Tor zum Ball
und machte den ersten von drei
Punkten. Auch im Anschluss musste
Felix Spitzer zugeben: „Daran ha-
ben wir nicht gedacht. Diese Punkte
habt ihr euch verdient.“ Die ersten
40 Sekunden waren gesichert.

Die nächsten folgten direkt beim
„Tischtennis, aber anders“. Es galt
verschiedene Gerätschaften vom
Kuscheltier bis zum echten Tisch-
tennisschläger zu sortieren und die
entsprechende Zahl an Ballwech-
seln zu schaffen. Mit den großen
Gymnastikbällen kam der zweite
Sieg, über den sich der Sport- und
Geografielehrer und der Schüler,
der als Tischtennis-Ass und Musi-
ker bekannt ist, ebenso freuten wie
über den dritten. Gegen Musikleh-
rer Carsten Altvater und Alisa Sieg-
mund war es hauchdünn. Musik
musste in einen Zeitstrahl eingeord-
net werden. Die Herausforderer
hatten zuerst ihre Leben verspielt.
Doch das Grimmels konnte den

Matchball nicht nutzen und unter-
lag im Stechen. Sehr freuten sich
dagegen Steffen Freytag und Matil-
da Grimm. Beim „Völkerball ohne
Volk“ sorgten sie dafür, dass Basti
und Chris ordentlich abgeschossen
wurden. Nach fünf Runden hieß es
3:2 fürs Grimmels. Einige kleine
Zählfehler hatten bei den drei star-
ken Sätzen des Grimmels aber kei-
ne Auswirkung.

In Spiel sechs wurde deutlich,
wieso Basti doch gerne Dorfbewoh-
ner ist. Hinter den „Kulissen vom
Düsterwald“ hatte das Duo keine
Chance, weitere Sekunden zu ho-
len. Doch das sorgte nur dafür, dass
das Finale, in dem die beiden am
ersten der neun Spiele deutlich län-
ger festhingen als erwartet, so span-
nend wurde.

Das Publikum wie die Schullei-
tung waren begeistert, was am
Grimmels möglich ist. Das neue
Konzept in der „Schlag den Lehrer-
Arena“ kam sofort an und begeis-
terte. Die Initiatoren hatten sich vie-
le Unterstützer gesucht und freuten
sich, dass vor ausverkauftem Haus
so viel Begeisterung aufkommen
konnte. Wie erwartet, lief ein biss-
chen was schief, aber es gab am En-
de keine Pannen. Dabei half auch
der freche Schüler Basti, der immer
wieder die Spiele mit Fragen kon-
kretisierte. Während bei „Schlag
den Lehrer“ die Lager der Unter-
stützer schnell klar wurden, war das
am Samstagabend nicht der Fall.
„Ich will natürlich, dass das Grim-
mels gewinnt. Aber ich gönne es
den beiden auch. Sie sind tolle Kan-
didaten“, gestand auch die „nicht
strenge“ fröhliche Schulleiterin Ti-
na Ruf in der Pause eines wunder-
vollen Abends.

Neue Veranstaltung: „Zwei gegen das Grimmels“
Ein spannendes Finale

Geschafft: Nach einem spannenden Finale triumphieren Basti und Chris.

Die Kamera fängt jedes Detail fürs Publikum ein. FOTOS: LUDWIG

Die Kinder vom Traumwald eröffnen den Markt in Niedergründau. FOTO: SCHRICKER


